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Memorieraufgabe

You have two minutes to look at the picture without writing down anything. After two 
minutes try to remember as many items as possible.
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Das mentale Lexikon  

• Das mentale Lexikon organisiert Wörter und chunks in assoziativen Netzwerken auf der Basis von 

Bedeutung, gemeinsamem Auftreten und Klang. Durch diese Speicherungsart wird eine integrierte 

Entwicklung von Wortschatz und Grammatik nicht nur ermöglicht, sondern notwendig (s. Hutz 

2012; McCarthy et al. 2010).

• Auf Grund der Struktur des mentalen Lexikons ist die holistische Verarbeitung von Sprache 

schneller als die analytische. Lernende können chunks lange vor dem bewussten Erwerb der 

Struktur nutzen (Wood 2010:90).

• Forschung hat gezeigt, dass ein Aufenthalt im englischsprachigen Ausland zu einer besseren 

Intuition bei der Nutzung von Kollokationen geführt hat. Im Klassenraum ist es in erster Linie das 

Sprachangebot der Lehrkraft, das Lernenden dazu verhilft, die angemessene Verwendung von 

chunks zu entwickeln.
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Gründe für Arbeit mit chunks

• Sprachproduktion wird flüssiger und idiomatischer

• Beispiel: Wird von Anfang an die persönliche Auskunft über die eigene Fortbewegung in chunks 

eingeführt (go by bus, by bike, by car ...), muss nicht die Wort-für-Wort-Übersetzung als Strategie 

herangezogen werden (*I drive to the school in a bus)

• Mit Hilfe von chunks können sich SuS in interkulturellen Kommunikationssituationen pragmatisch 

angemessen verständigen.

Forschungsergebnisse

• wenn Kinder ihre Muttersprache lernen, setzen sie chunks als Lernstrategie ein
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Gründe für Arbeit mit chunks 

Identität als Sprecher

• chunks schaffen „zones of safety“, durch die Lernende 

persönliche Diskurse gestalten können

• chunks geben SuS Vertrauen, sich umgangssprachlich 

angemessen zu verhalten

Pragmatische Angemessenheit, interkulturelle Sensibilität

• Mit Hilfe von chunks können sich SuS in interkulturellen 

Kommunikationssituationen pragmatisch angemessen 

verständigen. (z.B. höfliches Agieren)



V11: Wortschatzarbeit Sek I/ II

Lexical Approach 

• Michael Lewis beschreibt Anfang der 90er, wie wichtig das Vokabellernen ist. 

• In seinem Werk „The Lexical Approach“ plädiert er für mehr systematische Wortschatzarbeit, 

indem vor allem mit Verbindungen aus mehreren Wörtern (chunks) gearbeitet wird, ohne dass 

diese zunächst tiefer analysiert werden.

Erwerb der Muttersprache vs. Lernprozesse im Klassenzimmer

Schülerinnen und Schüler notieren und lernen oft einzelne Wörter, das mentale Lexikon im Gehirn 

speichert aber auch Wendungen aus mehreren Worten. Ausdrücke wie „not yet“, „by the way“, „see 

you later“, „see what you mean but“ sind im Muttersprachler-Hirn fest verdrahtet. 

Häufig wiederkehrende Wendungen und Satzteile lassen sich im Gehirn auf einmal abrufen 

(entscheidende Zeitersparnis).
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Lexical Approach 

Im mentalen Lexikon speichern wir feste Wendungen als Blöcke ab und merken uns zu jedem Wort, 

in welcher Umgebung es häufig vorkommt, d.h., in welchen Wendungen es zu finden ist. (Wenn 

Schülerinnen und Schüler nur wissen, dass Bus bus heißt, formulieren sie Sätze wie „I drive with the 

bus“. Deshalb sollten sie gleich Sätze wie „I go by bus“ lernen.)

Deshalb:

• zunächst feste Wendungen und Satzteile als Ganzes lernen lassen (e.g. If I were you …)

• später die Funktionen der Einzelteile (Grammatik eines Ausdrucks) analysieren

Motivation: Lerner machen erst die Kompetenzerfahrung, danach kann ihre Aufmerksamkeit auf die 

Analyse der Bestandteile einer Äußerung gerichtet werden.
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Lexical Approach – Tipps für den Unterricht 

• Arbeit mit Modellsätzen und fertigen Satzanfängen als Sprachproduktionshilfe 

• Einfache Satzanfänge (sentence heads) wie z.B. „In my street there is / there are ...“ beugen 

typischen Übersetzungsfehlern vor, die auf den Transfer deutscher Wendungen ins Englische 

zurückzuführen sind, etwa „In my street it gives ...“.

• Wichtig ist es, den Schülerinnen und Schüler den Ansatz zu erklären und das Vokabeltraining von 

Anfang an am Lexical Approach auszurichten.



V11: Wortschatzarbeit Sek I/ II

Lexical Approach – Regeln 

 „Schreibt immer mindestens drei Wörter auf!“ (Aufbau eines Mehr-Wort-Vokabulars)

 Systematische Wortschatzarbeit sollte fester Bestandteil des Unterrichtsgeschehens werden. 
Dazu kann auch mit dem Wörterbuch gearbeitet werden.

 Als Ganzes gelernte Beispielsätze bereichern nachhaltig das Ausdrucksvermögen. 

 Lewis sieht in Beispielsatz-Sammlungen ein lexikalisches Muster (lexical pattern). Verben wie take 
können je nach Kontext eine Fülle von Bedeutungen haben. Vier verschiedene 
Bedeutungsgruppen etwa lassen sich schon mit einfachen Beispielen für take ausmachen: 
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Lexical Approach – Beispiel 

Lewis geht davon aus, dass die grafische Darstellung mit den 
umgebenden Bedeutungsblöcken dem Bedeutungsgeflecht 
ähnelt, mit dem sich das mentale Lexikon Wörter merkt.

Vorgehen im Unterricht: 

a) SuS suchen Sätze und Wendungen, in denen das Verb 
take vorkommt.

b) Sortierung nach Bedeutungen 

c) Gruppierung verschiedener Bedeutungsblöcke um das 
Wort take

d) Illustration durch Beispielsätze 
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Wortschatzarbeit – Lexical Approach 

Der Lexical Approach legt für Lernkontrollen ein eher holistisches Vorgehen nahe, das die Qualität 

der Sprachproduktion insgesamt anhand einzelner Kriterien beschreibt: 

 Fluency sollte bei mündlichen Präsentationen eines der Bewertungskriterien sein.

 Range of Vocabulary erkennt an, dass SuS die vielfältigen Wendungen, die sie gelernt haben, 

auch im Kommunikationsprozess verwenden können. 

 Lexical Patterns, die die SuS gemeinsam erarbeitet haben, lassen sich schriftlich prüfen, indem 

SuS ein vorgegebenes network, das in inhaltliche Teilbereiche gegliedert ist, mit gelernten 

chunks ergänzen (take-Beispiel)

individuellen 
Wortschatz 
sammeln
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Wortschatzarbeit – Grundvoraussetzungen 

Hausaufgaben sollten individualisierend, zur Eigenverantwortung hinführend sein, z.B. 

• „Ordnet die Vokabeln, wie sie eurer Ansicht nach inhaltlich am besten zusammengehören.“ 

Wörter, die schwer / keinem semantischen Wortfeld zuzuordnen sind, kommen in die Rubrik 

mixed bag. 

• „Jeder wählt die 10 Vokabeln, die ihm persönlich am nützlichsten erscheinen.“ In der nächsten 

Stunde erkundigt sich die L kurz nach der persönlichen Wahl sowie der Zuordnung schwierigerer 

Vokabeln.
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Grund- und Aufbauwortschatz 

Anfangsunterricht

• 600 curricular verordnete Wörtern = 3,75 Wörter neue Wörter pro Stunde

Mittlerer Abschluss

• ca. 3.200 Wörter bis zum Ende der Sek I am Gymnasium 

• zum Vergleich: 14.000 Wörter sechsjährige Muttersprachler

Oberstufe

• Gerade im Fortgeschrittenenunterricht sollte Wortschatzerwerb gezielt thematisiert werden

• Nutzung von Metawissen (Erwerbs-, Lern-, Kommunikationsstrategien) für autonomiefördernde 
Aktivitäten
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Wortschatzüberprüfung

Wie viele Wörter haben Sie aus dem Warm up behalten?
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Behaltensquoten 
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Überprüfungsformate

• Traditionelle Überprüfungstechniken, die den Wortschatz überwiegend isoliert und in deutsch-

englischen Wortgleichungen abfragen, werden nicht mehr unterstützt. 

• Ebenso wenig wie man Wörter isoliert lernt, sollte man sie isoliert abprüfen. 

• Sinnvolle Kontexte und reizvolle Aufgaben sind möglich und sollen berücksichtigen, dass der über-

wiegende Teil der Wörter in unserem mentalen Lexikon nicht isoliert, sondern in Phrasen gespeichert 

und multisensorisch verankert ist.

vgl. W. Kieweg. Die lexikalische Kompetenz zwischen Wunschdenken und Realität. In: DFU 55. 2002. S. 4f.
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Vokabeltipps (S. 31-36)

1. Sichten Sie die Tipps und erstellen Sie Ihre persönliche Top 3.

2.  Kurzer Austausch im Plenum
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mnemonic rhymes

picture words

vgl. Frank Haß, Fachdidaktik Englisch. Stuttgart, S. 98.

Mnemotechniken (Praxisreader)

false friends

skurrile Vorstellungsbilder
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• tägliches Lesen

• Kontakt zu Muttersprachlern

• Liedtexte, Bücher, (Musik)Videos … 

• Wortschatzprogramme ausprobieren

• englischsprachiges Streaming

• Alternative dictionaries verwenden (Bilder-, Foto-, Fachwörterbücher etc.)

• Verfahren der Wortschatzverwaltung ausprobieren

• Wortschatzspiele ausprobieren und herstellen (Bingo, Quartett, Domino, Kahoot, Quizlet, 
etc.)

vgl. Werner Kieweg, Üben, üben, üben, DFU 55. Wortschatz. S. 38.

Tipps zur Wortschatzerweiterung (Praxisreader)
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Systematische Wortschatzarbeit 

Semantisierungstechniken 

Anregung der mentalen 
Aktivitäten der SuS während des 
Unterrichts

 Vermeidung der leidigen 
passiven Berieselung durch 
langatmige Erklärungen der L

 Prinzip der Einsprachigkeit
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Systematische Wortschatzarbeit 
Auch für 

OS
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Systematische Wortschatzarbeit 
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Mouse for Sale - Wortschatzarbeit

word bank: Differenzierung
Lernlast
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Mouse for Sale - Wortschatzarbeit

Wortlänge Je länger ein Wort, desto höher ist die Lernlast.

Ähnlichkeiten zum Deutschen Besitzen die neuen Wörter eine Ähnlichkeit zum Deutschen, so verringert sich die Lernlast dieser 
Wörter.

False friends False Friends haben eine hohe Lernlast, da sie SuS häufig auf eine falsche Fährte führen.

Betonung und Aussprache Wird das englische Wort, trotz vorhandener Ähnlichkeit, anders betont, erhöht sich die Lernlast.

Unbekannte Laut-
Buchstabenkombinationen

Es gibt in engl. Wörtern Buchstabenkombinationen, die es in dieser Form im Deutschen nicht gibt. 
Englische Wörter mit Lauten, die es im Deutschen nicht gibt, bereiten den SuS mehr Schwierigkeiten 
beim Erlernen. Sie haben deshalb eine erhöhte Lernlast.

Nomen → Verben → 
Adjektive, bekannte 
Anglizismen

Nomen sind leichter zu lernen als Verben. Diese sind wiederum leichter als Adjektive. Nomen sind für 
SuS leichter fassbar, weil sie angefasst und so „be_griffen“ werden können. Bei Nomen wird dennoch 
unterschieden zwischen abstrakten und konkreten Nomen, wobei abstrakte Nomen eine höhere 
Lernlast haben. 

Pieck (2007) Die richtigen Wörter auswählen 
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Mouse for Sale - Wortschatzarbeit Welche Wörter 
haben eine hohe 

Lernlast? 
Wortlänge

Ähnlichkeiten zum Deutschen

False friends

Betonung und Aussprache

Unbekannte Laut-Buchstabenkom-
binationen

Nomen → Verben → Adjektive, 
bekannte Anglizismen
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Mouse for Sale - Mind Map 
canva.com
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Mouse for Sale - Mind Map 
Differenzierung

pets

individuelle 
Gestaltung
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1. Sichten Sie das Material im Theoriereader (S. 65-68)

2. Wo sehen Sie Möglichkeiten und Schwierigkeiten im Material aus fachdidaktischer Sicht?

3. Austausch im Plenum

Wortschatzarbeit in der Oberstufe
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1. individuelles Sammeln und Abfragen von Wortschatz

2. Wortschatzlernen personalisieren

3. Alle Lerner aktivieren!

4. Wortschatz gemeinsam mit den S*S entwickeln

5. unterschiedliche Kodierungen anbieten

6. Vokabeln vernetzen

Prinzipien Wortschatzerweiterung und –überprüfung 

kein Hineinreichen 
von selbst 

angefertigten 
Listen!
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7. Kontextualisierung: Wortschatz in bedeutenden Kontexten verwenden

8. offene Aufgabenstellungen anbieten (z.B. assoziative Verfahren: Mind Maps, Cluster; 

Wortfamilien oder Wortfelder in Übungen und Tests integrieren)

9. nicht nur neuen, sondern auch bekannten und alten Wortschatz umwälzen bzw. abfragen

10. Wortschatzlernen mit positiven Emotionen besetzen

11. inhaltliche Schwerpunkte setzen: themenorientierte Wortschatzüberprüfung

vgl. Roswitha Henseler et al, Why don‘t you test vocab differently?, Englisch 5-10. 29. 2015. S.33.

Prinzipien Wortschatzerweiterung und -überprüfung
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Vokabelüberprüfungen sollten Prozesse fördern, deren unzulängliches Funktionieren 
bei einer Realsituation Probleme bereitet.

Hauptprobleme beim produktiven Wortschatzabrufen:

vgl. Johann Aßbeck, Thesen zur Wortschatzüberprüfung, in: DFU 55, Seelze 2002, S.28f.

Hauptproblem Konsequenz

Nichtbeherrschung wichtiger Schlüsselwörter häufig Abbruch aller Strategien

Fehlen präziser Begriffe 
Nutzung von „Allerweltswörtern“ und Verzicht auf 
Kollokationslernen

Vermeiden von Themenbereichen mit großen 
lexikalischen Defiziten 

Fossilisierung der Lernersprache

Nichtbeherrschung von Kompensationsstrategien Kommunikationsabbrüche und/ oder -vermeidung

Vokabelüberprüfung und Lernen

Lernzielkontrolle 
und Lernen greifen 

ineinander über
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1. keine Abfrage isolierter Wörter (mentales Lexikon speichert ca. 70% in Sätzen)

2. keine Abfrage deutsch-englischer Wortgleichungen

3. Überprüfung nach den Ordnungsprinzipien des mentalen Lexikons

4. Kontrolle lexikalischer Kommunikationsstrategien wichtiger als Wissen eines Wortes 
(deklaratives Wissen vs. prozedurales Wissen vs. strategisches Wissen)

5. regelmäßiges Überprüfen der Dekodierungsstrategien

Prinzipien der Leistungsüberprüfung
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6. Überprüfung von dictionary skills

7. möglichst Überprüfung orthografischer Kompetenz in Verbindung mit phonologischer 
Kompetenz (durch listening comprehension)

8. kurze, sinnvolle, leicht zu erstellende und zu korrigierende schriftliche Verfahren

vgl. Maria und Werner Kieweg, Systematische Wortschatzarbeit im Schulalltag, in: DFU 55, Seelze 2002, S.27.

Prinzipien der Leistungsüberprüfung
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Match the words and pictures. SuS ordnen Begriffe den Bildern zu

Label the picture. SuS beschriften Abbildung oder erstellen eigene Zeichnungen

Scrambled words/ sentences SuS ordnen Buchstaben-/ Satzsalat oder rekonstruieren Text

Odd one out SuS finden heraus, welcher Begriff nicht passt

Assoziationen/ Wortfelder
SuS notieren Wörter oder chunks, die ihnen zu einem zentralen Begriff 
einfallen

Aufgabenformate für Vokabeltests
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vgl. Roswitha Henseler et al, Why don‘t you test vocab differently?, Englisch 5-10. 29. 2015. S.33.

Synonyme/ Antonyme SuS notieren Entsprechungen oder Gegensätze

Definitionen
SuS ergänzen Begriffe zu Definitionen oder umgekehrt; ggf. 
Erweiterung durch Distraktoren

Einsetzübungen SuS vervollständigen einen gap text

Textproduktion
SuS schreiben Geschichte mithilfe vorgegebener Begriffe oder chunks 
(z.B. mini sagas mit max. 50 Wörtern)

Aufgabenformate für Vokabeltests
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Aufgabenformate für Vokabeltests 
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vgl. Roswitha Henseler et al, Why don‘t you test vocab differently?, Englisch 5-10. 29. 2015. S.34-35.

Aufgabenformate für Vokabeltests 
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Aufgabenformate für Vokabeltests 

Kontrolle lexikalischer 
Kommunikations-

strategien
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aus: Green Line New 1

Aufgabenformate für Vokabeltests 

Möglichkeit der 
Differenzierung: Name 

at least 8 things.



V11: Wortschatzarbeit Sek I/ II

aus: Green Line New 1

What are their nationalities?

Aufgabenformate für Vokabeltests – Wortfamilien

Überprüfung nach 
Ordnungsprinzipien 

des mentalen Lexikons
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Differenzierte Leistungsmessung 



V11: Wortschatzarbeit Sek I/ II

Vocab Sheets – G21 

Kategorisierung nach 
Ordnungsprinzipien 

des mentalen Lexikons
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Unterrichtsplanung Wortschatzarbeit (Praxisreader)

Sie unterrichten eine 6. Klasse und möchten mit dem Unterrichtsgegenstand London beginnen.
Teilen Sie sich in semesterheterogenen Gruppen auf und sichten Sie gemeinsam das 
Unterrichtsmaterial im Praxisreader (S. 47-63), um eine grobe Übersicht über die Einheit zu erlangen. 
Planen Sie auf dieser Grundlage den entsprechenden Einstieg. 

Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1. Formulieren Sie ein Thema für die Einheit.

2. Diskutieren Sie ein sinnvolles Lernprodukt für die Einheit.

3. Gestalten Sie den Einstieg in die Einheit mit Hilfe der Doppelseite 49-50.

Entscheiden Sie:

• welcher Wortschatz für die erste Stunde relevant ist und eingeführt werden soll.
• wie der Wortschatz erarbeitet werden kann (Erarbeitung).
• welchen Kommunikationsanlass Sie nutzen wollen, damit die SuS den neuen Wortschatz umwälzen 

können (Anwendung/ Vertiefung → Mehrsatzebene).

Nutzen Sie die 
Checklisten und 
die Stolperfallen.
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Nachbereitende Aufgabe

Sichten Sie die Wortschatzübungen des heutigen Moduls und erstellen Sie für eine Ihrer 

Lerngruppen einen Vokabeltest.

Oder

Erstellen Sie eine strukturierte Lernkarte mit den wichtigsten Inhalten zur Wortschatzarbeit.

per Mail bis zum 15.03.2026



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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